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Motion FDP-Liberale Fraktion.
Schluss mit teuren Doppelspurigkeiten
bei Gesundheitsdaten.
Mehrfachnutzung jetzt anpacken!

Motion groupe libéral-radical.
Halte aux doublons onéreux!
Permettre rapidement
l'utilisation multiple
des données médicales

CHRONOLOGIE

NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 29.09.23
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 14.03.24
STÄNDERAT/CONSEIL DES ETATS 26.09.24

Präsidentin (Herzog Eva, Präsidentin): Es liegt Ihnen ein schriftlicher Bericht der Kommission vor. Die Kom-
mission und der Bundesrat beantragen die Annahme der Motion.

Müller Damian (RL, LU), für die Kommission: Sie alle kennen die Klagen: Spitäler, Arztpraxen, Heime, La-
bore usw. müssen die zum Teil identischen Daten über verschiedene Plattformen an unterschiedliche Akteure
liefern. In vielen Spitälern müssen deshalb Ärztinnen und Ärzte Medikationspläne, die sie von einem zuweisen-
den Kollegen elektronisch erhalten, ausdrucken, abtippen und sie im spitaleigenen System wieder erfassen.
Solche Leerläufe erleben nicht nur Ärzteschaft und Pflegende, es gibt sie in der gesamten Verwaltung. Die
nicht abgestimmten Prozesse binden Ressourcen und verursachen natürlich eben auch Kosten, die vermeid-
bar wären.
In Zukunft sollen die gleichen Daten deshalb nur noch einmal erfasst und geliefert werden müssen. Der Bun-
desrat wird mit dieser Motion gebeten, der Bundesversammlung eine Vorlage zu unterbreiten, mit der alle
einschlägigen Gesetze und Verordnungen so geändert werden, dass Mehrfachnutzungen von Gesundheits-
daten ermöglicht werden und dadurch das Once-only-Prinzip bei Datenlieferungen umgesetzt werden kann.
Sollten aus Sicht des Bundesrates weitere Massnahmen für die Umsetzung des Once-only-Prinzips notwendig
sein, sind diese ebenfalls im Rahmen der Vorlage vorzuschlagen.
Mit der vorliegenden Motion sollen die rechtlichen Rahmenbedingungen geschaffen und Massnahmen getrof-
fen werden, damit die Möglichkeiten der Digitalisierung optimal genutzt werden können. Dabei müssen wir
nicht bei null beginnen. Es wurden bereits verschiedene Schritte unternommen, um das Once-only-Prinzip zu
erreichen. Ein wichtiges Stichwort ist das Programm zur Förderung der digitalen Transformation im Gesund-
heitswesen namens Digisanté, das bis Ende 2023 erarbeitet wurde. Mit dem Programm Digisanté und einer
Finanzierung von knapp 400 Millionen Franken soll die digitale Transformation im Gesundheitswesen unter
Einbezug aller Akteure vorangetrieben werden. In erster Linie soll die Kommunikation zwischen der Ärzte-
schaft, den Spitälern, den Apotheken, den Krankenversicherern, der Forschung und den Behörden verbessert
werden. Das Ziel ist auch hier: weniger Papierberge, weniger Doppelspurigkeiten.
Die laufenden Arbeiten sollen selbstverständlich unter Einhaltung der datenschutzrechtlichen Grundsätze kon-
sequent

AB 2024 S 953 / BO 2024 E 953

weitergeführt werden. Sollten rechtliche Anpassungen erforderlich sein, wird der Bundesrat dem Parlament
eine entsprechende Vorlage unterbreiten. Der Bundesrat koordiniert die Arbeiten zur Mehrfachnutzung von
Gesundheitsdaten mit denjenigen zur Sekundärnutzung von Daten, basierend auf der Motion 22.3890.
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Die vorliegende Motion wurde am 14. März dieses Jahres im Nationalrat mit 175 zu 5 Stimmen bei 1 Enthal-
tung angenommen. Auch der Bundesrat beantragt die Annahme der Motion. Ihre Kommission hat sich mit 8
Stimmen bei 1 Enthaltung für die Annahme der Motion ausgesprochen.
Ich bitte Sie, der Empfehlung der Kommission zu folgen.

Baume-Schneider Elisabeth, conseillère fédérale: Je vais rajouter quelques éléments. Nous avons large-
ment discuté de toutes les opportunités, mais aussi de l'ambition du programme Digisanté. J'aimerais encore
mentionner quelques travaux en cours avec le principe "once only", qui est également quelque chose d'extrê-
mement important en matière d'efficience.
Le programme de gestion nationale des données comprend les travaux qui visent à encourager l'utilisation
multiple des données, et justement à décharger les entreprises. D'autre part, afin de promouvoir la transpa-
rence dans l'assurance obligatoire des soins, le Conseil fédéral a adopté, en décembre de l'année passée,
un rapport pour une stratégie cohérente de la gestion des données. Cette dernière facilitera l'accès aux in-
formations et encouragera les différents acteurs à collaborer au moment déjà de la collecte, puis bien sûr
au moment de l'analyse des données. Le Conseil fédéral est également conscient des discussions liées à la
charge administrative des fournisseurs de prestations. Comme indiqué dans la réponse à l'interpellation Lohr
24.3129, le Département de l'intérieur prend contact – j'ai pris contact – avec les divers acteurs du secteur,
afin de déterminer de possibles mesures à prendre. Nous mènerons aussi une enquête pour voir quelle est
la charge administrative, notamment auprès des cabinets médicaux. En outre, des travaux sont également
en cours au Département fédéral de justice et police concernant les bases légales applicables à l'utilisation
secondaire des données, parce qu'il y a toute la question de l'efficience, ensuite, il y a toute la question de la
sécurité juridique par rapport au traitement des données. Vous l'aurez compris, le Conseil fédéral attache une
grande importance à la transformation numérique du système de santé, mais également à la confiance qu'il
faut pouvoir mettre dans cette transformation numérique.
Il poursuivra donc rigoureusement les travaux engagés et vous remercie du soutien à cette motion.

Angenommen – Adopté
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